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Presse – Information

Landesregierung nimmt Patientenrechte nicht ernst

Verbraucherzentrale suspendiert aus Protest ihre Mitarbeit

in der Schlichtungskommission des Bozner Krankenhauses und fordert mit Nachdruck die Errichtung einer voll funktionsfähigen Patientenanwaltschaft nach österreichischem Vorbild.

„Durch das Verschleppen der Richtlinien und das Verwässern der Kompetenzen werden die vielfach kodifizierten und vielbeschworenen Rechte der Patientinnen und Patienten im Verhältnis zum Sanitätsapparat nicht ernst genommen“, heißt es im Schreiben des Vertreters der Verbraucherzentrale in der Gemischten Schlichtungskommission für Patientenbeschwerden  des Sanitätsbetriebs Bozen, RA Rudolf Benedikter (siehe Anhang). Seit die Landesregierung im August 2001 der Schlichtungskommission die im geltenden Sanitätsgesetz verankerte Kompetenz  zur Beurteilung der ärztlichen Haftung mit einem Handstreich nachträglich entzogen hatte, hat die Arbeit der Schlichtungskommission mangels Druckmittel vielfach nur Alibicharakter...  

Die Verbraucherzentrale Südtirol fordert daher die Landesregierung auf, 

· den gesetzlichen Auftrag zum Schutz der PatientInnenrechte ernst zu nehmen und binnen drei Monaten klare Richtlinien und Kompetenzen für die Gemischte Schlichtungskommission zu formulieren. 

· Auf dem Hintergrund der unzulänglichen Kompetenzen und Instrumente der Schlichtungskommission und der enormen Finanzierungsprobleme im Sanitätsbereich endlich die Weichen für die Einrichtung einer voll funktionsfähigen Patientenanwaltschaft zu stellen, da die Finanzierungsprobleme nur über patientengerechte Qualitätskontrolle in den Griff zu bekommen sind.

Was die Gemischte Schlichtungskommission angeht, so hat die Verbraucherzentrale ihren Vertreter in der Kommission, Dr. Rudolf Benedikter, angewiesen, die Arbeit in der Kommission ruhen zu lassen, solange diese nicht den angemessenen Handlungsspielraum zum Schutz der PatientInnenrechte erhält.

Die Geschäftsführung

Walther Andreaus

Anhang: 

Bericht zum Stand der Arbeiten der GSK des SB Bozen, vom 14.5.2003  -  Dr. Rudolf Benedikter.
